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Bericht über die dendrochronologische Untersuchung der Gemäldetafel  

„Christus am Ölberg“ (Inv.-Nr. 24) 

Die zweiteilige Eichenholztafel (50,2/50,3 x 33,3/33,0 cm) konnte mit Hilfe von 

Vergleichschronologien für den Raum Polen/Baltikum wie folgt eingeordnet werden: 

 

 Brett I 115 Jahrringe 1450 - 1336 

 Brett II 179 Jahrringe 1498 - 1320 

 

 

Somit stammt der jüngste Kernholzjahrring aus dem Jahr 1498. 

 

Unter Voraussetzung der Splintholzstatistik für Osteuropa ergibt sich ein frühestes Fälldatum 

des verwendeten Baumes ab 1507, eher wahrscheinlich ist jedoch ein Fälldatum zwischen 

1511..1513...1517 + x. Eine früheste Entstehung des Gemäldes wäre bei einer minimalen 

Lagerzeit des Holzes von 2 Jahren ab 1509 denkbar. Eher ist jedoch bei einem Median von 15 

Splintholzjahrringen und einer minimalen Lagerzeit des Holzes von 2 Jahren eine Entstehung 

des Gemäldes ab 1515 zu vermuten. 
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